Freitag. 29. Auguſt. (Abend-Ansgabe.) 


Zeilung. 


Das Abonnement auf die „Danziger Lei- 
tung“ pro September beträgt für Hiesige 
15 Sgr., für Auswärtige 17'\, Sgr. 


ä— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Rahm. 

Paris, 29. Aug. Geſtern fand eine Conferenz 
der bedeutendſten Eiſenbahn - Directoren bei dem 
Handelsminiſter ſtatt. Sie berieth über eine zeit 
weilige Herabſetzung des Frachttarifs für den 
Transport von Cerealien. Dem Vernehmen nach 
beabfichtigt die Regierung, auch den Eingangszoll 
auf Getreide proviſoriſch aufzuheben. 

Leipzig, 29. Aug. Am geſtrigen Abend 
Jessie noch nicht vollhändige uhe. Größere 

nſammlungen von Menſchen haben jedoch nicht 
ſtattgefunden. Das Militär bleibt in der Kaſerne 
eonſignirt. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Poſen, 28. Aug. Bei einer geſtern in Gneſen 
ſtattgehabten Verſammlung der katholiſchen Dekane 
hat ſich Erzbiſchof Ledochowski entſchieden dagegen 
ausgeſprochen, daß ſeitens der Geiftlichen ſelbſt das 
Schulinſpectionsamt niedergelegt werde. 

Metz, 28. Aug. Bei der Eröffnung des Be⸗ 
zirkstages für den Bezirk Lothringen erſchienen von 
33 zu demſelben gewählten Mitgliedern 31 und von 
dieſen leiteten nur 10 den vorgeſchriebenen Eid; der 
Bezirkstag iſt deshalb nicht beſchlußfähig. 

Salzburg, 28. Aug. Der Kaiſer Wilhelm hat 
— Vormittag die Reiſe nach Regensburg fort⸗ 
geſe 

Perpignan, 28. Aug. Aus Barcelona wird 
vom 26. d. gemeldet, daß durch den nunmehr erfolg⸗ 
ten Spruch des Kriegsgerichts von den Artilleriften, 
welche vor Kurzem dort einen Aufftand verfuchten, 
12 Tode und 37 zu lebenslänglicher Galeeren ⸗ 
ſtrafe verurtheilt ſind. — Eine von den Carliſten 
erlaſſene Bekanntmachung verbietet bei Todesſtrafe 
den Verkehr der Ares e — Frankrei 
und Spanien und bedroht die Wiederherſtellung der 
Telegraphenleitungen mit derſelben Strafe. 

Petersburg, 28. Aug. Die Cholera ift dem 

nach auch hier — bis etzt jedoch nur in 


nehmen 


— ver 
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Es haben einige Agrarpolitiker es gar 
merkt, daß ſie in dieſer Zeitung vor Kurzem zu den 
Socialiſten gezählt, daß ſie mit den Socialdemokraten 
auf eine Stufe —. find. Mit Entrüftung haben 
fie eine ſolche Gemeinſchaft zurück- und zur Ent. 
kräftung des ihnen gemachten Vorwurfes darauf 
bingemiefen, daß ihr Wunſchzettel in wichtigen 
Punkten nicht mit dem Jener übereinſtimme. Aber 
kommt es denn auf dieſe und ſene Punkte des Pro- 
ammes an und nicht auf das innere Weſen der 
Bewegung? Wenn Barone das Staatsweſen in 
ihren ſpeciellen Dienſt nehmen wollen, ſo werden ſie 
natürlich andere Wünſche äußern, als wenn dies 
Arbeiter unternehmen. Proclamiren fie nicht Beide 
den Klaſſenkampf? Zwar ſagen die Socialconſer⸗ 
vativen, fie wollten nur Gerechtigkeit; aber das ſagen 
die Soeialdemokraten auch, nur verſtehen fie dieſelbe 
, ra 8 diſchaft 
e innere Verwandtſchaft beider Richtungen 
documentirt ſich auch in der gleichen Bethätigung 
nach außen, in der gleichen Kampfesweiſe. Man 
nehme einen agrarpolitiſchen Streitartikel zur Hand, 
wenn man die Namen der . vertauſcht, ſo kann 
er eben ſo gut im „Neuen Secialdemokrat“ ſtehen. 


fterrei feine damaligen Verbündeten 
it, fo hat der Kaiſer es von vornherein 
ür angemeſſen erachtet, die Betheiligung an der be⸗ 
vorſtehenden Feier auf das preußiſche Heer zu bes 
ſchränten, obwohl der Tag, an welchen die Feier 
mit Rüdficht auf die jüngften Kriegserfolge fattfin- 
det, gleichzeitig und mit demſelben nationalen Hoch. 
Ber allen Theilen Deutſchlands feſtlich degan · 


gen 
Die Urkunde, 

ae erg am erſten Gedenktage des Sturmes 
auf die Düppeler Schanzen am 18. April 1868 in 
den Grundſtein verfenkt wurde, bejagt: „Wir Wil⸗ 
laßt Haben, den dienen Gale an de 

eſchloſſe ' eiben 
en nur N 1 15 den Gedächtnid an bie 
geführten Kriege aus den Trophäen die 8 
ein en errichten zu laſſen.“ us Iron, 
heißt es: „Das Denkmal ſoll den kommenden Ge⸗ 
ſchlechtern bezeugen, wie in Unſerem Volke auch nach 
langem Frieden der Geiſt feiner Väter. lebte, wie 
er Heer, das Voll in Waffen, muthig und wohl ⸗ 
geübt, die ererbte kriegerſſche Tüchtigkeit in Zucht 
und Ordnung bewährend, zu Waſſer und zu Lande 
die Ungunft der Elemente und den tapferen Wider⸗ 
— der Feinde überwunden hat, dem König die 
reue haltend bis in den Tod.“ 

Eine zweite, auf den Krieg von 1866 bezügliche 


gewidmet 


ch] Ketteler'ſchen Belobigungen ab, den heſſiſchen Land 


lemer's in einem fat rein proteſtantiſchen Wahlkreise 
men.] Iemer ? in einem |a broteft ſch kei 


übel ver- 


welche bei der Grunpfteinlegung | D 


im verfloſſen Jahre f 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in d 
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Intereſſen verſtecken. Nur diejenigen Völker haben 
auf einen geſicherten Genuß von öffentlicher Frei⸗ 
heit, Wohlfahrt und ſittlicher Würde Anſpruch und 
Ausſicht, deren gebildete Männer mit Einſetzung der 
eigenen Perſon bereit find zu kämpfen für Frieden, 
Freiheit, Recht und Geſetz, ſei es mit der Waffe 
gegen den äußeren Feind, ſei es mit dem freien 
Mannesworte in den Verſammlungen des Volkes, 
ſei es an der Wahlurne gegen diejenigen Elemente, 
welche im Innern das Staatsweſen gefährden. Die⸗ 
jenigen Staaten, denen ein pflichtgetreuer politiſch 
activer Kern der Bevölkerung von hinreichendem 
Schwergewicht fehlte, ſind immer zu Grunde gegan⸗ 
gen, mochten auch ſonſt die Bedingungen wirthſchaft⸗ 
lichen Gedeihens vorhanden ſein. Wo das Volk in 
ſeinen wichtigſten Berufsklaſſen nur nach äußerem 
Wohlbehagen ſtrebt, wo es ſich den wichtigſten Ange⸗ 
legenheiten gegenüber paſſiv und parteilos verhält, 
da gelingt es ehrgeizigen, hab⸗ und herrſch⸗ 
füchtigen Factionen, bie große Maſſe des Volles ab⸗ 
wechſend zu knechten und zu brandſchatzen, da werden 
auch die reichſten Quellen des Wohlſtandes zerſtört. 
Man ſehe auf Spanien und Südamerika. Eine Partei, 
welche die Gleichgiltigleit in den wichtigſten Fragen 
des Rechts und der politiſchen und religiöfen Freiheit 
auf ihre Fahnen ſchreibt, ſpricht ſich ſelbſt das Urtheil. 
In unferer Provinz haben wir wohl eine agrar⸗ 
olitiſche Bewegung am wenigſten zu befürchten. Die 
andwirthe aller Parteien von Hoverbeck bis zur 
Rechten können bei uns wohl den Ruhm für ſich in An⸗ 
ſpruch nehmen, bei früheren Anläufen zu einer ſolchen 
Bewegung eine reine Intereſſenvertretung ſtets von 
ſich gewieſen zu haben. Wenn nun doch hie und da 
einige agrarpolitiſche Stimmen erſchallen, fo beftätigen 
die Ausnahmen nur die Regel. Und wenn etliche 
oſtpreußziſche Barone ihre Namen zu dem Niendorff'⸗ 
ſchen Aufruf zur Bildung eines agrarpolttiſchen Preßz⸗ 
fonds hergegeben haben, fo iſt dies wohl nur ein con- 
ſervatives Wahlmandver, welches beſeitigt iſt, jo wie 
es erkannt iſt. 


Selbſt die Schlagwörter find zum Theil dieſelben. 
Beide ſociale Richtungen ſprechen vom Kampfe gegen 
das „Capital“. Wer einmal einen der ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Reiſeapoſtel auch nur in einer ſeiner 
fulminanten Reden gehört hat, der weiß, daß nicht 
leicht ein paar Sätze vorübergehen, ohne daß das 
beliebte Wort „Ausbeutung“ paradirt; ebenſo wird 
man kaum einen agrarpolitiſchen Artikel leſen können, 
ohne dies Schlagwort zu finden. Und daß die 
Socialconſervativen an Drohungen nicht hinter den 
Socialdemokraten zurückſtehen, das ſehen wir an den 
Auslaſſungen eines Agrarpolitikers, dem die „Augsb. 
Allg. Stg.“ ihre Spalten geöffnet hat. Er ſchreibt von 
der agrariſchen Bewegung: „Wenn dieſe Lawine einmal 
in's Rollen kommt, dann wird keine Macht ihren Lauf 
hemmen, bis fie alles vor ſich niedergeworfen hat... 
So fern iſt die Gefahr nicht, wie die Herren auf 
den curuliſchen Seſſeln wähnen. Der Bauer iſt zäh⸗ 
und langſam, er läßt ſich nur ungern aus feiner 
Ruhe heransrütteln; aber wenn er einmal das Gleich · 
gewicht verloren hat, dann kann ihn blinde Raſerei 
erfaſſen, und die alte in jedem Deutſchen nur ſchlum⸗ 
mernde Berſerkerwuth bricht hervor.“ Derſelbe 
biedere Agrarpolitiker, der uns graulich macht un 
ſich als bayeriſcher Großgrundbefiger zu erkennen 
giebt, drobt uns mit einem „Bündniß des Socialie⸗ 
mus mit dem Bauernthum, bei dem die Ultramon⸗ 
tanen zu Gevatter ſtänden.“ 

Doch die ultramontane Gevatterſchaft iſt keine Dro⸗ 
hung mehr. Die Nömlinge wiſſen nur zu gut alle unſer 
junges Staatsleben zerſetzenden Elemente zu erkennen 
und zu ihren Zwecken zu gebrauchen. Vor allem iſt ee 
Biſchof Ketteler, welcher ja ſchon ſeit lange mit den focia- 
liſtiſchen Elementen Fühlung hat, der die neuen 
Bundesgenoſſen nach Geböhr zu würdigen verſteht 
Sein Blatt, das „Mainzer Journal“, bringt ſpalten⸗ 
lange Empfehlungen der agrarischen Bewegung. 
Niendorff kam ihm dabei auf mehr als halbem 
Wege entgegen. Seit lange war er Kleiſt⸗Retzows 
Spieß geſelle in deſſen Widerſtand gegen die kirchlich: 
Politik der Regierung, letzt druckt er eifrig die 


den 29. Auguſt. 
Die neue Kreisordnung tritt ihrer Ausfüh⸗ 


wirthen empfahl er die ultramonfanen Kämpen 
rung immer näher. An den meiſten Orten find die 


v. Schorlemer⸗Alſt und v. Lenthe als geeignete 
Volksvertreter, und ein dort neugegründetes agrar⸗ 
politiſches Organ begrüßt die Kandidatur v. Schor⸗ 


5 abe erſte Kreistag 2 vu 8 
it Freuden“. Die letzten Conſequenzen des! 5 alten, Kreisaus ewählt, die Höhe der 
ismus konnten ja auch bei den Soclalconſervativen 7 t 
nicht ausbleiben. Da heißt es: „Was ſchert uns f. 
Freiheit und Recht, was ſchert uns der Kampf zwi⸗ 
ſchen der Regierung und dem Pap?“ Der Geld. 
ſack, dem zu huldſgen den politiſchen Parteien, vor 
allem den Liberalen, vorgeworfen wird, der Geldſack 
iſt es, der dann allein noch entſcheiden ſoll. Da⸗ 
hinter kann dann nur noch Eines kommen: die Fauſt. 
Parteinahme iſt die Pflicht eines jeden Staats ⸗ 
bürgers! Dies alte Gebot, welches der athenien⸗ 
ſiſche Geſetzgeber den Bürgern unter ſchwerer Strafe 
auferlegte, es iſt fo recht auch auf den kirchlich 
politiſchen Kampf angebracht. Nur mit ſchwerem 
Herzen haben viele Liberale der Regierung die umfang ⸗ 
reihen Befugniſſe eingeräumt, welche ihr die kirch⸗ 
lichen Geſetze in die Hand geben. Die dunkeln, 
mittelalterlichen Mächte haben den Kampf herauf⸗ 
beſchworen, weil fie ohne ihn ihre Gewalt ſicher 
ſchwinden ſahen, er war nothwendig, unabwendbar. 
Er kann aber nur einheitlich, nur von der Macht 
des Staates geführt werden, und da durften der 
Regierung nicht die Mittel verſagt werden, deren ſi 
zu bedürfen glaubt. Da ift Parteinahme für oder 
wider ſittliches und politiſches Gebot, Pflicht ſedes 
mündigen Bürgers, da darf man ſich nicht hinter 
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der „Kreuzzeitung“ mittheilt, fügt hinzu: 
überall gleiche Opferfreudigteit und Einigkeit zu 
finden, fo wäre dies das ſicherſte Mittel, manchen 
Gegner der neuen Kreisordnung mit derſelben aus» 
zuſöhnen.“ Eine ſolche Stimme aus einem Lager, 
welches früher der Reform mit allen Kräften wider⸗ 
ſtrebte, begrüßen wir als ein erfreuliches Zeichen. 
Um ſo mehr wundern wir uns, wenn bei uns, be⸗ 
ſonders unter den Vertretern des großen Grund- 
beſitzes, ſelbſt unter Solchen, welche früher 
die Reform der Kreis Verfaſſung herbei⸗ 
ſehnten, Stimmen laut werden, die der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge nicht ohne Bedenken entgegenſehen. 
Auch wir find überzeugt, daß im Anfang mancher 
Fehlgriff vorkommen wird. Es war bisher ſo leicht, 
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die Bureaukratie die Rolle der Vorſehung übernehmen 
zu laſſen und hinterher über die von derſelben be⸗ 
gangenen Fehler loszuziehen. Es iſt ſicher viel 
ſchwerer, die Dinge ſelbſt in die Hand zu nehmen 
und ſelbſt nach dem Rechten zu ſehen. Aber wenn 
es Anfangs auch manchmal hapern wird, ſo wird und 
muß es doch allmälig gehen, und ſchließlich werden 
wir uns alle dabei wohl befinden. Als die Städte ⸗ 
ordnung von 1808 ins Leben trat, ging es Anfangs auch 
nicht überall glatt ab, ja wir können wohl ſagen, 
erſt mit den Vierziger Jahren kam an den meiſten 
Orten der rechte Geiſt in die ſtädtiſchen Vertretungs⸗ 
körper. Wer wollte aber heute zu dem früheren 
Regiment der Städte zurückkehren? Wenn auch die 
Kreisverfaſſung auch der Natur der Sache nach ihren 
eigenartigen Charakter bewahren muß, ſo hoffen wir 
doch, daß fie ſich fo weit entwickeln wird, daß das 
friſche Leben in den neuen Vertretungen auch vor⸗ 
theilhaft auf die ſtädtiſche Verfaſſung zurückwirken, 
daß ſie zum mindeſten mit dahin wirken wird, 


daß wir die Manteuffel ſchen Verballhorniſi⸗ 
rungen an der Schöpfung des großen Stein 
bald über Bord werfen und die ſtädtiſche 


Verfaſſung im Stein'ſchen Geiſte weiter entwickeln 
können. Wird die neue Kreisordnung von den ge⸗ 
wählten Vertretern im rechten Geiſte aufgefaßt und 
ausgeführt, fo wird derſelbe ſegensreich ſelbſt auf 
ſolchen Gebieten wirken, welche nicht in erſter Linie 
in's Auge gefaßt worden ſind. Sie wird nicht nur 
das Princip der Selbstverwaltung auch in den länd⸗ 
lichen Kreiſen zur Durchführung bringen und uns 
eine beſſere ländliche Sicherheitspolizei ſchaffen, fle 
wird z. B. auch erſt eine wirkſame Sanitäts polizei 
auf dem Lande möglich machen und zur Frage der 
gleichmäßigen eh der nothwendigen Laſten 
eine feſte Baſis liefern. Daber iſt es natürlich nöthig, 
daß vor Allem die größeren und intelligenteren 
Grundbefiger, welche, über die ſchwerſten täglichen 
Sorgen hinaus, auch für das gemeine Wohl 
ch ein Intereſſe bewahrt haben, ihr Kraft für das⸗ 
elbe einfegen. Daß dies geſchehen wird, haben Re⸗ 
gierung und Volksvertretung zur Ehre des Landes 
angenommen, und es iſt wohl zu erwarten, daß ſie 
ſich nicht getäuſcht haben. Es ſtände um das Land 


Wahlen zu den Kreis tagea ſchon zum Abſchluß ge- traurig, wenn die ausſchließliche Verfechtung der ein ⸗ 
bracht. Ja in Freyſtadt in Niederſchleſten iſt be- ſeitigen Sonderintereſſen auch auf dies Gebiet über⸗ 


tragen würden. Dann würde natürlich der Boden 
geebnet auch für die Sorte von Socialiſten, welche 
Vertreter in den Kreistag von Nordhauſen ge⸗ 
ſandt hat mit dem Auftrage, für die Ausführung 
folgenden Programms zu ſorgen: „Grund und 
Boden werde Gemeindebeſitz, Staatseigenthum: 
dieſes iſt zu reguliren, daß es gegen Zins dauernd 
in die Hände möglichſt Vieler gelegt werde.“ 

Wir beſprachen vor Kurzem den Wahlerlaß des 
Regierungspräſidenten Bitter aus Schleswig. Weit 
überboten iſt dieſer von dem ſtrebſamen Landrath⸗ 
amtsverweſer des Kreiſes Pleß in Oberſchleſien, 
welcher im dortigen Kreisblatt eine Bekanntmachung 
erlaſſen hat, die ſich auf die Wahlen zum Abgeord⸗ 
netenhauſe bezieht und der wir Folgendes entnehmen: 
„Das Ergebniß der Wahlen wird ein Zeugniß dar⸗ 
über fein, ob unſer Wahlkreis treu zu unſerm Kaiſer 
und König hält, oder nicht. Alle Wähler mögen 
dies wohl bedenken, mögen ſich nicht dem Vor⸗ 
wulf ausſetzen, von der Treue zu unſerem ger 
liebten, für das Wohl feines Volkes fo unabläfft 
beſorgten Landesvater abgewichen zu ſein. J 
werde Anlaß nehmen, die Namen der Männer, 
welche ſchließlich als die zur Vertretung 
unſeres Kreiſes Geeignetſten und Würdigſten aus den 
Berathungen der localen und des Centralcomites 
hervorgehen werden, in geeigneter Weiſe zur öffent⸗ 
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Rüdficht auf die frühere Beſtimmung des Monn⸗ 
mentes es verbot, ganz Deutſchland zur unmittel⸗ 
baren Betheiligung an der Feier einzuladen, ſo wird 
doch der Sinn und Geiſt, in welchem nach Gottes 
wunderbaren Fügungen das Feſt jetzt begangen wer⸗ 
den kann, überall in Deutihland lebhaft mit 
empfunden werden. Wir Preußen aber wollen den 
Tag eben darum doppelt freudig begehen!“ 

Die Feier der Enthüllung wird am Dienſtag, 
den 2. September, Vormittags nach 10 Uhr ſtattfin⸗ 
den. Am Morgen wird zur Einleitung der Feier 
von der Höhe des Schloſſes der Choral: „Allein 
Gott in der Höh' ſei Ehr“ erſchallen. Die Truppen 
rücken vor 10 Uhr nach dem Königsplatze. Bald 
darauf begiebt ſich der Kaiſer zu Pferde nach dem 
Königsplage, begleitet von dem Kronprinzen, allen 
Bringen und den fremden Fürſtlichkeiten, gefolgt von 
den General⸗Feldmarſchällen, den General⸗Adiutanten 
u. |. w. Gleichzeitig fährt die Kaiſerin, ſowie die 
Königin Wittwe, die Kronprinzeſſin und alle 
Prinzeſſinnen, gefolgt von ihren Damen und Ca⸗ 
valieren, nach dem Feſtplatz und nehmen im Pavillon 
Platz. Die geiſtliche Feier wird durch Geſang des 
Domchors eröffnet, worauf der Feldprobſt der Armee 
eine kurze Weiherede hält. 

Die Enthüllung erfolgt dann auf den Befehl 
des Kaiſers. In dem Augenblick, wo die Hüllen 
fallen, präſentiren alle Truppen mit Hurrah, alle 
Tambours ſchlagen und die Muſikchöre ſpielen: 
„Heil Dir im Stegerkranz“. 
101 Kanoneuſchüſſe und das Geläute aller Glocken 
den feierlichen Moment. Der Domchor ſingt mit 
Begleitung der Militärmuftk: „Nun danket Alle Gott.“ 
Nach der Enthüllung folgt die Parade der verſam⸗ 


ſtein gelegt 
gewaltigen 
gewidmet. 

„So trägt denn das Denkmal — ſchlietzt das 
genannte halbamtliche Blatt — nach dieſer letzten 
roßen Beſtimmung nicht blos eine verſöhnende, 
ondern auch eine gemeinſam erhebende Bedeutung 
für alle deutſchen Herzen in fi, — und wenn die 


Zur Theilnahme an der Feier werden außer den 
in Parade ftehenden Truppen und den döchſten Wür⸗ 
denträgern und Behörden noch zugezogen: eine An⸗ 
zahl Ehrengäſte, darunter die der Monarchie ange⸗ 


Gleichzeitig verkünden 


melten Truppen, welche in der Sieges⸗Allee deſiliren. 


hörenden Fürſten, der bisherige erſte Präfivent des 
Reichstages u. A.; die zuletzt in Function geweſenen 
Präſidenten und Vice⸗Präfldenten des Herrenhauſes 
und des Abgeordnetenhauſes, ſowie die Bureauvor⸗ 
ſteher beider Häufer; ſämmtliche in Berlin anwe⸗ 
ſende nicht in Parade ſtehende active Offiziere und 
Militärärzte; Deputationen der Armee und Marine; 
die in Berlin anweſenden, nicht mehr im Dienſt ſich 
befindenden oder dem Beurlaubtenſtande i 
Offiziere und Militärärzte, welche an einem Feld⸗ 
zuge theilgenommen haben, und die Veteranen von 
1813—1815; die mit dem Eiſernen Kreuze oder mit 
den Militär⸗Ehrenzeichen decorirten, nicht im acti⸗ 
ven Dienſt ſich befindenden, in Berlin anweſenden 
Mannſchaften, welche ſich bei dem Landwehr⸗Be⸗ 
zirks⸗Commando rechtzeitig melden, ein Commando 
des Berliner Invalidenhauſes; die hier anweſenden 
Militärbeamten vom Garde⸗Corps und 3. Armee⸗ 
Corps; der evangeliſche Feldprobſt der Armee und 
die Militär⸗Geiſtlichkeit; die Civillehrer des Ca⸗ 
detten Corps; Deputationen von Feldpoſt⸗, Feld 
telegraphen⸗ und Feldeiſenbahn⸗Beamten; der Mi⸗ 
litafr-Inſpecteur der freiwilligen Krankenpflege und 
Deputationen des Johanniter⸗ und Maltheſer⸗Or⸗ 
dens; die Vorſtände und Deputationen der großen 
Vereine für die Krankenpflege, für die Familien der 
Landwehr u. ſ. w.; Deputationen der großen Frauen⸗ 
Bereine, — die Damen des Luiſen. Ordens und des 
Berdienftkreuzes; Deputationen des Magiftrats und 
der Stadtverordneten von Berlin, ſowie von Pots⸗ 
dam, Charlottenburg und Spandau; die Commiſſio⸗ 
nen zur Errichtung des Denkmals und zur Ent⸗ 
hüllungsfeier, fowie die Künſtler und Meiſter, welche 
bei der Errichtung des Denkmals thätig geweſen find. 

In Folge eines beſonderen allerhöchſten Befehls 
wird die ganze Nordſeite des Königsplatzes für das 
Publikum reſervirt ſein, 5 daß die Parade -Auf⸗ 
ſtellung mit den offiziellen Tribünen ꝛc. auf die übris 
gen drei Seiten des Platzes beſchränkt bleibt. 


lichen Kenntnif zu bringen und behalte mir vor, an 
die Wähler des meiner Leitung anvertrauten Kreiſes 
im Hinblick auf das zu erſtrebende Wahlergebniß 
offene und wohlmeinende Worte zu richten. Zunächſt 
aber fordere ich die Schulzen und in ihrem Bei⸗ 
ſtande die Lehrer der ländlichen Gemeinden, alſo die 
berufenen Hüter ihrer Verwaltungs⸗ und Unterrichts⸗ 
intereſſen, hierdurch auf, ſofort die Gemeinde zu ver⸗ 
ſammeln, dieſe meine Bekanntmachung zu ihrer 
Kenntniß zu bringen und demnächſt aus der 
Zahl der wahlberechtigten Gemeindemitglieder 
ein Local⸗Comité von etwa fünf oder mehr 
Mitgliedern zu wählen und vermittelſt dieſes 
Eomitss im Sinne patriotiſcher Wahlen unabläfftg 
thätig zu ſein. Wähler des Kreiſes! Gedenket der 

ohlthaten unſeres Kalſers und Königs für fein 
Volk! Gedenket Seiner ruhmvollen Großthaten 


Das 


antragt. = 
ſicherer Quelle 


Begegnung, ſei es in Gaſtein, ſei es anderswo. 
Eben ſo darf alles, was über die Reiſe des Fürſten 
Bismarck nach Wien verlautete, in das Gebiet der 
frei erfundenen Fabel verwieſen werden. Was 
die Stellung des Grafen Andraſſy betrifft, 
dem man nacherzählte, er habe ſchon vor der 
Zeit der Fuſionsgerüchte ſich uf bemüht, den 
Grafen Appouyi vom Parifer Botſchafterpoſten zu 
entfernen, was ihm jedoch nicht gelungen ſei, da ſich 
dieſer Diplomat des beſonderen Schutzes des Grafen 
Trautmannsdorff erfreue, fo entbehrt auch ene 
Meldung jeder thatſächlichen Grundlage. Graf 
Trautmannsdorff gilt allerdings als jener Mann, 
den die Rauſcher'ſche ( Vollsfreund ) Partei als 
den Mann der „reinen Hände und des frommen 
Glaubens“ auf den Schild erhebt — aber es liegt 
bis zur Stunde nichts les: vor, was bie 
etwaigen ehrgeizigen Pläne dieſer Partei und dieſer 
Männer als dem rein embryoniſchen Stadium ent⸗ 
wachſen zeigte. Graf Apponyi indeſſen, weit entfernt, 
ſein Verharren auf dem Pariſer Poſten dem Grafen 
Andraſſy zum Trotz durchzuſetzen, macht kein 
Hehl aus feinem ernften Wunſch, Paris ver⸗ 
laſſen und nach feinem Londoner Ruheſitze zurückkehren 
zu dürfen. Dieſem Verlangen iſt allerdings nicht 
entſprochen worden, namentlich deshalb nicht, weil 
man ſich ſcheute, ihn mit dem Grafen Beuſt, dem 
jegigen Inhaber der Londoner Botſchaft, tauſchen 
zu laſſen. Graf Apponyi gilt übrigens auch in den 
öchſten Kreiſen als der acereditirte Freund der 
Faule Orleans. . die Gerüchte gehen noch 
weiter und weiſen einmal dem zſterreichiſchen 
Üditore, Mfgr. Nardi, und dann dem ungariſchen 
altconfervativen Grafen Szecſen eine hervor⸗ 
ragende Stelle in dem anti⸗Andraſſy'ſchen und folg⸗ 
lich auch anti ⸗deutſchen Intriguengewebe eine her⸗ 
vorragende Rolle an. Der Graf Szecſen ſcheint 
nur aus Irrthum in dieſe clerikale Coalition 
hineingeworfen zu fein. Mit Mſgr. Nardi, der unter 
dem Vorwande hieher eilte, dem Cardinal Rauſcher 
zu ſeiner Secundiz die Glückwünſche des Papſtes 
und deſſen eigenhändiges Schreiben zu überbringen, 
iſt dies freilich ein anderes Ding. Seine Luſt am 
Intriguiren ift bekannt, und die Energie, mit welcher 
er ſich zum thätigſten Werkzeug des römiſchen Ab⸗ 
ſolutismus gemacht, wird in der politiſchen Welt 
gebührend gewürdigt. Sein Wirken iſt ſicherlich 
den Zwecken der „legitimiſtiſchen Liga“ zugewandt, 
aber ob dieſes den Sturz des Grafen Andraſſy her⸗ 


Berlin, 28. Auguſt. Die Nachricht von 
dem Ausfall des internationalen Poſtcongreſſes zu 
Bern, der am künftigen Montag beginnen ſollte und 
für welchen namentlich von hier aus die umfaſſendſten 


raſcht. 


die 
wiſſenſchaſtlichen Fächern ſind die Anforderungen ent⸗ 
enge en in en, die in den techniſchen Fa — 
{ 


für Lehrerinnen an böberen Mädchenſchulen der Nach⸗ 


| 


1 


beizuführen vermag, darf füglich bezweifelt werden.“ 
— . —ä — ↄ— m 
Deutſchland. 


Vorbereitungen getroffen waren, hat allſeitig über⸗ 
Die eigentlichen Gründe dieſes Vorgangs 
werden im vollen Umfange doch wohl erſt ſpäter 
bekannt werden. Wir erfahren, daß die Vorarbeiten 
doch nicht vergeblich gemacht worden ſind, da die 
Verhandlungen über dieſelben ununterbrochen eifrig 
fortgeführt werden und nach ihrem jetzigen Stadium 
vorausſehen laſſen, daß der Congreß doch wohl im 
Laufe des nächſten Jahre“ ſtattfinden wird, und nicht 
wie es bisher hieß, in nebelhafte Ferne oder gar 
ad calendas graecas vertagt iſt. — Die auf das Geſetz 
über das Reichs- Papiergeld und die Reichs⸗Banknoten 
bezüglichen Vorbereitungen find ſeit dem Schluſſe des 
Reichstages im Reichskanzleramt lebhaft betrieben 
worden. Es heißt, daß der Geh. Reg.⸗Rath 
Dr. Michaelis hauptſächlich damit befaßt war und 
ſeine vor einigen Tagen in Gemeinſchaft mit dem 
Geh.⸗Rath Eck angetretene Reiſe nach Wien mit dem 
Abſchluß der erſten Entwürfe über dieſe Materie zu⸗ 
ſammengefallen ſei. Dagegen ſind die bezüglichen 
Arbeiten in anderen Bundesſtaaten, deren Zuſtim⸗ 


October vorzunehmen. 
Ueber die Zahl und das Verhalten der 


jammengeſtellt worden, aus welcher ſich ergiebt, daß 
unter 948 ſolcher Individuen 880 waren, deren Füh⸗ 
rung zu keinen Ausſtellungen Anlaß gegeben, 40, 
deren Verhalten zur Zurücknahme der Maßregel 


. führte und 28, die wegen neuer Vergehen zur Unter⸗ 


ſuchung gezogen wurden. Man wird dies Ergebniß 
gewiß als ein befriedigendes begrüßen können. 

Als vortragende Räthe im Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Amt find in Ausſicht genommen der bisherige 
Regierungsrath Krafft aus der Eiſenbahnabtheilung 
des Reichskanzleramtes und ein in Eiſenbahnange⸗ 
legenheiten ſehr erfahrener ſüddeutſcher höherer Ver⸗ 
waltungsbeamter. Außer biefen beiden vortragenden 
Räthen ſollen noch mehrere Hilfsarbeiter in das 
neue Amt berufen werden. 

— Der Congreß der ſocial - demokratiſchen 
Arbeiter⸗Partei in Eiſenach hat am 23. d. ſeinen 
Anfang genommen. Die Zahl der Delegirten beläuft 
ſich auf 68. Sie vertreten zuſammen 8360 Mit⸗ 
glieder in 108 verſchiedenen Orten Deutſchlands. 
Außerdem find die deutſchen Arbeitervereine der 
Schweiz vertreten, deren 


an ſolchen Privatanſtalten für Lehrerinnenbildung zu⸗ 
läſſig, welche nach dem Muſter königlicher Anſtalten de 
erichtet find. Die Berechtigung dazu wird von dem 

iniſter auf Vorſchlag des Provinzial⸗Schul⸗Collegiums 
verliehen. Die Prüfung wird unter dem Vorſitz eines 
Commiſſarius des Provinzial⸗Schul Collegtums abger 
halten. 2) Die Prüfung der nicht im Seminar vor 
— 5 iſt, ſo weit ſie nicht an mit 

erechtigung dazu verſebenen Privatſeminaren abgelegt 
iſt, mi den an dem Lehrerinnen⸗Seminar ſtattfindenden 
Abgar sprüfungen zu verbinden. (Die Conferenz ers 
klärt es dabei für wünſchenswerth, daß die Lehrerinnen 
ihre Vorbildung durch die höhere Madchenſchule und 
das Seminar erlangen) 3) Es iſt wünſchenwerth, daß 
die an gehenden Lehrerinnen vor dem vollendeten neun⸗ 
zehnten Lebensjahre nicht zur Prüfung zugelaſſen werden. 
4) Die Abhaltung einer Wiederholungsprüfung iſt nur 
von ſolchen Lehrerinnen zu fordern, — 5 Jahre nach 
abgelegter Prüfung ihre Lehrthätigteit an einer Schule 
nicht begonnen oder dieſeſbe 5 „abe unterkrochen 
haben. Den Beſtimmungen über die provſſoriſche An⸗ 
ſtellung der Lehrerinnen iſt hierdurch nicht präjudicirt 
Lehrerinnen an höheren Mädchenſchulen können erſt nach 
mindeſtens zweijähriger practiſcher Schulthätigkeit defi⸗ 
nitiv angeſtellt werden. Schulvorſteherinnen müſſen nach 
wie vor ſich einer beſonderen Prüfung unterziehen. 
5. Es muß den Verwaltungsbehörden überlaſſen bleiben 
je nach Bedürfniß in jeder Provinz eine oder mehrere 
Prüfungs⸗Commiſſionen zu bilden. Die Regel iſt, daß 
in jedem Regierungs⸗Bezirk eine Prüfungs⸗Commiſſion 
beſteht. Die Commiſſion prüft die evangeliſchen, katho⸗ 
lichen und jüdischen Lehramts⸗Candidatinnen. Dieſelbe 
beſteht aus den Commiſſionen des Prov.⸗Schulcollegiums 
und der Regierung, in deren Bezirken die Prüfung ab⸗ 
ehalten wird und aus 3 bis 4 anderen von dem 

berpräfidenten ernannten Mitgliedern, welche vorzugs⸗ 
weile aus den Directoren und — der höheren 
Mädchenſchulen und den Seminaren der Provinz ge⸗ 
wählt werden. Die Mitglieder der Prilfungs⸗Com⸗ 
miſſion dürfen bei privater Lehrerinnenbildung nicht 
betheiligt ſein. 6. Die Prüfung der Volks ſchullehrerinnen 
unterſcheidet ſich von derjenigen der Lehrerinnen an 
höheren Mädchenſchulen dadurch, daß in derſelben auf 
r Kenntnis der deutſchen Literaturge⸗ 
chichte und die engliſche Sprache, auf Antrag auch auf 
franzöſiſche Sprache verzichtet wird. In den übrigen 


entſprechend zu erhöhen. 7. Es iſt auch in der Prüfung 


weis einer allgemeinen Bildung in den einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden zu fordern. Ueber die Leiſtungen in den 
ae Fächern ſind motivirte Special⸗Cenſuren zu 
ertheilen. 8.: Die Prüfung erſtreckt ſich auf ſämmtliche 
Lehrgegenſtände des Seminar⸗Unterrichts. (Die Conferenz 
hat zugleich die Anforderungen für jeden Lene Ge⸗ 
genftand ſpeclaliſirt.) 9.: Die Prüfung beſteht in der 

blegung von Lehrproden, in der Anfertigung ſchrift⸗ 
Yrbeiten und in einem mündlichen 


tommiſſten abzulegen iſt. Der Vorſttzende der Prüfungs⸗ 
commi — a derſelben eine beſchränkte Seen 


geben. Die Prüfungscommiſſion iſt befugt, eine Exa⸗ 


minandin auf Grund guter Klaſſenleiſtungen und guter 5 


ſchriftlichen Arbeiten vom mündlichen Examen in ein⸗ 
Sie Gegenſtänden oder überhaupt zu dispenſiren. 
Die Zeugniſſe enthalten motivirte Specialcenſuren über 
jeden Gegenſtand, aber kein allgemeines Prädikat. Die 
Aſpirantinnen haben dei ihrer Meldung zur Prüfung 
ein Zeugnſß beizubringen, durch welches der Nachweis 
ausreichender Jugendbildung geführt wird. Zur Prüfung 
als Schulvorſteherin werden Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche die Prüfung als Lehrerinnen für höhere Mädchen⸗ 
chulen beſtanden und wenigſtens fünf Jahre als 

ehrerinnen an höheren Mädchenſchulen fungirt haben. 
Die Prüfung iſt eine ſchriftliche und eine mündliche 

Stettin, 28. Auguſt. Wie die „N. St. Z. 
hört, iſt in der Angelegenheit der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
Societät nunmehr auch in letzter Inſtanz — vom 
Miniſterium des Innern — zu Ungunſten des 
Magiſtrats entſchieden worden. Es muß alſo dem⸗ 
nach zu der von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen 
Aufhebung der Feuer⸗ Societät, in Anbetracht ihrer 
Eigenſchaft als ſelbſtſtäudige Corporation, die in den 
geſetzlichen Formen einzuholende Zuſtimmung ber 
Societätsgenoſſen eingeholt werden. 5 

Fulda. Die Präſidentinnen und Sammlerinnen 
des Didcefancomitss des Sanct⸗Catharinenvereins, 
der ſich die Aufgabe geſtellt hatte, durch Sammlung 
milder Beiträge zur Gründung einer katholiſchen 
Univerfität am hieſigen Platze mitzuwirken, zeigen 
jetzt den Mitgliedern an, daß fie, überzeugt von der 
Erfolgloſigkeit ihrer Bemühungen, denſelben bis auf 
Weiteres haben eingehen laſſen. 

Hannover, 26. Auguſt. Paſtor Heintze an ber 
Chriſtuskirche geſteht in einer Zuſchrift an das „Tabl.“ 
zu, daß er die Taufe eines Kindes des Hauptmanns 
v. Z. in Celle verweigert habe, weil Z. der Union 
angehöre. Heintze äußert dann zur Begründung 
ſeiner Weigerung weiter, daß er die Union für ein 
großes Unglück halte, gegen das man ſich möglichſt 
wehren müſſe. 

Hannover, 28. Auguſt. Der 11. Deutſche 


’ map ift heute hier eröffnet worden. In ber 


Plenarverſammlung wurde Gneiſt zum Präſidenten 
gewählt und darauf die Bildung der Sectionen vor- 
genommen. Nach der erſten Präſenzliſte ſind etwa 
350 Mitglieder anweſend, darunter Albrecht aus 
Hamburg, Drechsler aus Leipzig, Gneiſt und Graf 
Wartensleben aus Berlin, Jaques aus Wien, 
von Stengelein aus München, Levetſchinsly aus Pe⸗ 
tersburg und Andere. W. T.) 

Metz, 25. Auguſt. Bei dem Bau der Forti⸗ 
ficationen von Metz ſind augenblicklich etwa 8000 
Arbeiter beſchäftigt, aus allen Weltgegenden durch 
die hohen Arbeitslöhne angelockt. Die Vollendung 
des Forts St. Quentin ſteht ſchon für dieſes Jahr 
in Ausſicht. Vor dieſem Hauptfort der Weſtfront, 
welches von den Franzoſen in zu kleinem Umfange 
angelegt war und deshalb bedeutend erweitert werden 
mußte, wird ein detachirtes Werk zur Beſtreichung 
der Schlucht von Gravelotte, welche der Mont St. 
Quentin nicht mehr beherrſcht, angelegt. Ebenſo 
werden auf der Oſtfront zwei neue Außenwerke er⸗ 
richtet und im Süden beſonders die Schanze von 
> Privat als widerſtandstüchtiges Fort aus⸗ 
gebaut. 


Holland. 
8 28. Auguſt. Die Le angefeste 
one weil ſich bas itel A erſon 
des zu Wählenden = einigen konnte. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 25. Auguſt. Zwiſchen der franzöſiſchen 
Regierung und dem ſchwetizeriſchen Bundesrathe 
ſchwebt ſchon feit längerer Zeit die Frage, ob Söhne 
von in der Schweiz naturalifirten Franzoſen als 
Schweizer oder Franzoſen zu betrachten ſeien. Die 
franzöſiſche T behauptet das letztere und will 
in Solge deſſen die Betreffenden auch zum franzöſi⸗ 
ſchen Militärdienſt einziehen, worüber der ſchweize⸗ 
riſche Geſandte in Paris, Dr. Kern, ſchon manche 
unerquickliche Verhandlung gehabt hat; ſchließlich 
verſuchte er die franzöſiſche Regierung zu beſtimmen, 
wenigſtens die Volljährigkeit der Betreffenden, ihr 
21. ee abzuwarten, um dann entweder für 
das ſchweizeriſche oder franzöſiſche Bürgerrecht zu 
optiren. Laut neueſter Note derſelben an den Bun⸗ 
desrath hat fie aber auch dieſe billige Forderung 
von der Hand gewieſen, ſo daß dieſes unnatürliche 
Verhältniß, das zu noch manchem unangenehmen 
Conflict mit Frankreich Anlaß geben kann, auch in 
Zukunft fortbeſtehen wird. (W. Z.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Auguſt. Dem „Neuen Fremden⸗ 
blatt“ zufolge, wird das kaiſerliche Decret, durch 
welches der alte Reichsrath aufgelöſt wird, gleichzei⸗ 
tig mit der die Ausſchreibung directer Wahlen an⸗ 
ordnenden Verfügung ſpäteſtens am 10. September 
publicirt werden; die Einberufung des neuen Reichs⸗ 
raths ſoll am 4. November erfolgen. (W. T.) 

Frankreich. 


„wird von ber Agence Havas“ 


dein Kämmerlein.“ — Heute fand in der St. Fer⸗ 
dinande⸗Capelle ein Trauergottesdienſt für Louis 
Philippe Statt, zu dem ſich im Ganzen nur dreiß g 

erſonen eingefunden hatten, darunter keine einzige 
legitimiſtiſche Notabilität. 
Aug. Die morgen ſtattfindende Sitzung 
der Permanenzcommiſſion wird voraus ſichtlich ſehr 
ſtürmiſch ablaufen; die Oppofition beabfichtigt, den 
Minifter des Innern wegen einer großen Anzahl 
angeblich ungeſetzlicher Maßregeln gegen die Preß⸗ 
freiheit und das Vereinsrecht zu interpelltren. — Die 
Nachricht, daß der Handelsminiſter de la Boulllerie 
während ſeiner letzten Anweſenheit in Wien dem 
Grafen von Chambord einen Beſuch abgeſtattet habe, 
als unrichtig be⸗ 
zeichnet. Nach Privatmittheilungen, — — 
zugegangen find, wäre die entſcheldende Frage für 
die Fuſton nicht die Fahnenfrage, da der Graf von 
Chambord die Tricolore für die Armee zugeſtehen 
wolle, wenn ihre Führer dieſelbe fordern ſollten. 
Die Hauptſchwierigkeit läge in der Verfaffungs frage 
und in der Entſcheidung darüber, ob die Charte vom 
Grafen von Chambord octropirt oder auf die 
Initiative der Nationalverſammlung von ihm ange⸗ 
nommen werden ſolle.— Die Räumung von Verdun 


wird ſich voraus ſichtlich bis 15. oder 16. 5 
tember ea en > 


at. 


Madrid, 27 rn 

rid, 27. Auguſt. 

verhandelt, wie aus — 

ſpaniſchen und auswärtigen Capitaliſten über eine 
inanzoperation, durch welche die Regierung in den 
tand geſetzt werden ſoll, die Kriegskoſten ferner⸗ 

hin zu beſtreiten und die fälligen —.— u be⸗ 

. K.) 


zahlen. 
— f 

London, 27. Auguſt. Vor einigen Tagen war 
das Theater zu Plymouth der Schauplap einer 
eigenthümlichen Scene. Mehrere Marineoffiziere 
demonſtrirten gegen ein Drama des Schriftſtellers 
Charles Brade und benahmen ſich ſo, daß die 
Polizei einſchreiten mußte. Die Offiziere leiſteten 
Widerſtand und die Polizei war genöthigt, die Hilfe 
der Civilleute in Anſpruch zu nehmen. Die gl: 
führung wurde für länger als eine Stunde unter- 
brochen und Bühne und Zuſchauerraum befanden 

ch im Buftande wildeſter Verwirrung. Ein Offizier 
prang auf die Bühne und wurde dort mit den 
Handſchellen, welche für einen Gefangenen im Stücke 
beſtimmt und daher zur Hand waren, gebunden. Die 
n ea genommen. Geftern find 
fie zur Zahlung von Strafſummen i 
5—12 L. verurtheilt worden. a eee e 
Dänemark. 

Copenhagen, 28. August. Der König wird, 
dem Dag stelegrafen“ zufolge, in der erſten Hälfte 
des Monat September nach Beutſchland reiſen und 
auf Schloß Rumpenheim mit der Königin zuſammen⸗ 
treffen. (W. T.) 


Danzig, ven 29. Auguſt. 

* Für die am 1. September in Danzig ſtatt⸗ 
findende Wahl der Vertreter des großen Grundbe⸗ 
ſitzes zum neuen Kreistage exiſtiren jetzt, wie ung 
mitgetheilt wird, bereits dreiſvderſchiedene Candidaten⸗ 
liſten 1) die in einer am 2. Auguſt unter Borfig des 

nbrath v. Gramaski abgehaltenen von 60 
bis 70 Wählern beſuchten allgemeinen amm⸗ 
) die in einer von ca. 
eſuchten ſpäteren Verſammlung 2 
geftellte, 3) eine von 4 Wählern ausgegan⸗ 
gene neuerdings eirculirende Liſte. Außerdem 
wird wohl in Auſchlag zu bringen fein, daß 
es eine Anzahl von Wählern giebt, denen 
keine dieſer drei Liſten genügt. Wenn 
es nicht vor der Wahl noch zu einer Verſtändigung 
kommt, fo muß der Wahlact ein fehr langwieriger 
und com plieirter werden. Wenn alle Betheiligten 
ſich lediglich von fachlichen Erwägungen leiten 
laſſen, ſo dürfte auch letzt noch eine Einigung mög« 
lich fein. Es wäre kein gutes Zeichen für 
unfern Kreis, wenn bei der erſten, auf Grund ber 
neuen Kreisorbnung vorzunehmenden Wahl ſich die⸗ 
ſelbe Zerſplitterung und Zerfahrenheit zeigt, wie 
bei den Vorbereitungen für die Wahl. Es dürfte 
fi vielle cht empfehlen, unmittelbar vor dem Wahl- 
act eine nochmalige Vorbeſprechung abzuhalten und 
eine ne a zu . 

ow er geſtrige Tages⸗Courierzug als 
der heutige Nagt, Genese von Berlin in um ca. 
4 Stunde verſpätet hier eingetroffen. 

„ Alle Schiffe, welche vor einem der preußi⸗ 
ſchen Seehäfen ankommen, dürfen fortan in den 

afen nicht eingelaſſen werden, bevor Beſatzung und 
aſſagiere in Bezug auf aſtatiſche Cholera unterſucht 


8 das Betteln oft wie ei duſtri 
a n 
trieben wird, der recht lohnt, iſt bekannt 1 
dürfte aber vielleicht Manchem fein, daß unſer Dominitsr 
markt nicht nur Schaubudenbeſitzer ꝛc. anzieht = 5 
auch Bettler aus weiter Ferne. Ein ſolcher Bettler war 
direct von Berlin zum Dominiksmarkt bier — 
85 bat, wie uns verſichert wird, ein ganz gutes 
eſchatt gemacht. Jetzt fieht er ſich die Umgegend 
von Danzig an. Ju verwundern ift 
es immer noch Leute giebt, welche ſich 
ein „gutes Werk- zu tbun, wenn fie einem 


nung tragen will, findet Gelegenhelt dazu, 
er den beſtebenden Woh igfeitöoereinen (mir 
hier ja bekanntlich einen rg 
N * 1 m Eiherhet das feine au 
0 a „ 
träge nicht © eat. Induſtrierittern, ſondern 
e Winiiter des Handels und der des Innern 
en in einer gemeinſamen Verfügun 
haben g angeordnet, da 
alle Ausmanberun 8 Agenten und Werber miſ⸗ 
ſäre, welche den Beſitz der deutſchen Reichs ⸗Angehö 
teit nicht nachzuweiſen vermögen, aus dem Lande zu 
PR TÖGDLEER] Geit geben ib u b 
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von der Eivilbevölterung r 4 en 5 ee 
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auf Wunſch der Kg ui viel f i bat die che Obdue⸗ 
rem Fache aus jagen, barf icht auffallen. Die Be⸗ tion der Leiche der Fra Ar 1 Als m loco 7 von 300 6 kleine 108, 
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% Tonne verkauft. — Erbſen loco brachten 47 3% 
dur Tonne. — Rübſen loco iſt zu 83 und 84 2 Kr 
Tonne verkauft Termine September⸗October 85 N 
Yr Tonne bezahlt. 


Prodnetenmärkte. 


bandlungen mit den Bundesregterungen, von denen beamten feftaebalten, dis die Reuifion zu Ende iſt, wos; 
e das Verbot der Öfterreihiihen Sſibermünzen auf dann ſogleich die Weiterfabrt des Zuges erfolgt. 
rworten, andere ber Gewährung thunlicher 
— für das Uebergangsſtadium das Wort 
re 


* Die Herren Omnibusbefiger Goldweid, Hadlich 
machen bekannt, daß ihre Journalieren 


— i ſehr feſt; Umsatz gering. — Petr gleum 
8 n 90˙ 6 Apr 14,00 — — — * 
Me Augu 2 2 September Dec 
ablreih etablirten Spediteuren und Kaufleuten Ge⸗ 14,60 Gb. — Wetter: F 
häfte zu regeln, die eine mündliche Beſprechung und Atsſtetdam, W. Auguſt. Detreidengatk.! 
Abrechnung durchaus nothwendig machen, wozu aber (Schluß bert“) Weizen März 377. — Roggen der 
| nur während des Aufenthalts des Zuges Zeit und nur] October 2233, r März 234. 
zwiſchen dier und Langefuhr nach wie vor im Betriebe auf dem Perron ſich der geeignete Raum fand, fo daß Wien, 28. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,00, 
verbleiben werden. ſich dort dann die Geſchäſtsthätigkeit des in Alexan⸗ Silberrente 73,10, Ereditactien 240,50, Franzoſen 336,00, 
Der Verein für kleine Kunſtarbeiten beabfichtigt drowo etablirten Handelsſtandes concentrirte. Es war] Galizier 219,00, Kaſchau⸗Oderberger —, Barbubiger 
in den nächſten Wochen eine Ausſtellung der von feinen von allen früheren Stationsverwaltungen ſeit Eröffnung] —, Nordweſtbahn 205,59, do. Lit. B. —, London 
Mitgliedern gefertigten Arbeiten zu veranftalten, worn der Bahn der Kaufmannſchafk geſtattet worden, bei An- 111,30. 1860er Looſe 101, 50, Lombardiſche Eiſenbahn] 11 
ihm der Remter im Franziskanerkloſter vom Magiſtrat kunft der Züge von oder nach Thorn auf den Bahn- 18200, 1884er Looſe 139,00, Unionbant 147,00, Anglo⸗ 
überlafien wurde. Ein erhöhtes Intereſſe wird dieſe bofs⸗Perron zu geben, ſich dort während der Erpedir | Auſtria 193,50, Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,90, 
Austellung dadurch erhalten, daß dazu aus Privatkreiſen] konszeit aufzuhalten und mit ben durchreiſenden Ge⸗] Preuß. Banknoten 1. 664. Sr 40 
dem Vereine eine nicht unerhebliche Anzahl altertbümlicher ſchäftsfreunden ihre Angelegenheiten zu beſprechen und ep bos, 28. Auguf. Schluß⸗Gourſe.] Sons merklich ruhiger, Termine Anfangs matt, ſchließen feit 
Möbel zur Dispoſition geſtellt wurde, die durch ihre | zu ordnen. Vor Kurzem aber wurden ſolche Kaufleute] ſols 92%. 5% Ital. Mente 62. Lombarben 16%. co 11984. 68, 121/2286. 718. 2/8 
antiken Schnitzereien einen hohen Kunſtwerlh reprä⸗] am Austritt auf den Perron von den Bahnhofsdienern 5% Arien de 1871 983 5 % Rufien de 1972 972. beſ. 70, 12322. 724, 123/248%, bei. 714. 12477 734, bei. 
pen: er 0 1 — — 22 ten — Silber 58 R. 8 ——5 2 x %|70, 12/858 hei. 7%, 125/26 77 511. 1260. 731, 
onat Juli c. betruge angsthür verhindert. Die Diener wieſen onds —. er. 3 
Wechſelſtempelſteuer im Rei poitgebiet Danzig | Zurückgewieſenen auf deren Flagge nach dem Grunde 126/277 74}, 12828. 75%, Orelet 115/1688. 64, 1188. 
5424 , Königsberg 4690 , Bum innen 741 &: und dem Rechte folder Behandlung an den Stations, 
vom anuar 1873 bis ult. Juli mehr reſp. Ebef, der dann dieſes Verfahren mit einer ibm von 
5551 &, 9775 & und 285 la der Direction zugegangenen Verfügung erklärt und ent⸗ 8 
*(Polizeiliches.) Seit längerer Zeit wurde ſchuldigt wiſſen wollte. Eine feltiame Erläuterung er⸗ 58,00. Anleihe de 1871 91,45. Ankeihe de 1872 92 00 
einem biefigen Wen asche aus ſeinem Weinlager nach hielt jedoch die Pflichttreue des Stationsvorſtehers durch En, 
und nach Wein in Flaſchen geitoblen, ohne daß der] den Umſtand, daß die an dem Betreten des Perrons] 787,50. Jranzoſen (ae. 766,25. Franzosen neue —. 
verhinderten Kaufleute vom Fenſter aus wahrnabmen,] Oeſterreichiſche Norbweitbahn — Lomberbiid: Alſen⸗ 


Weizen er 424 Kilo 
bunter 127/28% 1131, 1308. 115, 117, 1 


Se. 541 rother 
12823. 110, 129/3088. 111, 1308. 111, 130/314. 110, 
Kilo loco 


Thäter ermittelt . es „ehe. aelang es * — f = ine ur e 

nun denſelben zu ‚ eben im Begriff war, wie andere ſich ungehindert auf dem Perron bewegten] bahn⸗Aetien 416,25. Lombardiſche Prlorit 250, 00 

2 Flaſchen Wein zu ſtehlen. Er war in der Handlung und mit den Reſſenden verkebren konnten, und ihr Er⸗] Tür 8 2 —— 2 

bisber als Lagerarbeiter beſchäſtigt. — Heute Vormittag ſtaunen über dieſe Ungleichbeit der Behandlung wurde] Türkenlooſe 152,50. — Feſt. 

wurden in einem Hauſe der n mittelſt keineswegs gemindert, als der Statlonschef, deswegen Paris 8. Auguſt. Srsductenmazit. Weizen 

Einſchleſchens mehrere Frauenkleidungsſtücke geſtoblen. zur Rede geitellt, ganz ernsthaft entgegnete, daß die] 7er September⸗Dezember 37,75, Mr 4. November 37, 25. 

— Bei einer SHehlerin iſt ein filberner Tbeelöffel, draußen ſich dewegenden Herren allerdings von ihm — Fahl bebpt, . August 84,50, Ar September ⸗De⸗ 

gez. St. und Datum, als geſtoblen angehalten worden. | bevorzugt ſeien, worüber er wiederum beſondere Verfü⸗ Januar⸗April 82,00. — Rüböl niedr., 

und kann der Eigenthümer ſich im Erfminal⸗Polizel⸗ gungen erhalten habe. Doch darf man zur Ehre der 00, 

Büreau melden. — Eine Arbeiterfrau wurde auf Lang⸗ ruffeicen Nationalität es nicht verhehlen, daß der Ur⸗ 

garten angeholten, weil fie Boutons und Broſche als heber diefer läſtigen Neuerungen nicht ein Ruſſe iſt, 

echt golden für 3 Ag zum Kauf anbot. Der Käuferin fondern ein Deutſcher, der in feiner Heimath Gele⸗ 

fiel der geringe Preis auf, weshalb fie die Frau nach] genheit hatte, ſich in untergeordneten Geſchäften mit 

dem Polizel⸗Bureau führte, woſelbſt durch einen Gold dem Eiſenbahndienſt bekannt zu machen. 

arbeiter ſeſtgeſtellt wurde, daß ſämmtliche Sachen zu⸗ Neiden burg, 25. Auguſt. Die Mittheilung in 

ſammen einige Silbergroſchen Werth hatten. Betreff des unglücklichen Endes des Obertertianers 
Elbing, 28. Aug. Heute wurde die Wahl] Kollodziensi muß dabin derichtigt werden, daß nach 

der Mitglieder des Kreistages aus dem großen Ausſage der gerichtlich vernommenen Zeugen der junge 

Grundbeſis vollzogen und wurden gewählt: die Mann fi hinter der Scheibe befand und Kugeln 


ke Gd. K bez. 
ie Br., 3 MR Gd., Arie, 5 233 Mm Br., 
Berlin, 29. Augufl. Angetommen 44 Uhr Raben, 281 Gd. Sent Daiber 2 M Br, 2% 
Wetzr | Br. Staatsſel. 892% 90 jahr ee 15 BT us, Frühe 
ı 5. Am. 4 4 * 7 * 
S ee eee Stettin, W. August (Getreidemarkt.) Weizen 


Oct. 98,6 88% fo. %s 908 902 
Bra e e ee 
8 50 % dn — 5 5 a 
oo. farblojer| 84¼ 84 ei — tember⸗October und Yar Frübſahr 59. — Rüböl 100 
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a Grnnaus Sreböfelve, E. 4 ſuchte, als ihn das Unglüd ereilte, Die andern Schützen 1 
F. eleetbumegehnen Albrecht. Eintan, Fllen, Betten fe) bereits entlert, als Ralobsiensti und ber | Seen aa 6: r brain f. Sies hoch und der Buguf 28 
a on at Sons | ots Cünbrniönig Mio no Is SAllungemn| Feak | 637] ralammamui| 80] ci] = Gepiember-Detober 21], J Seübiahr 208 da. 
dorf, A. Birkner-Eadinen, Otto Gepsmer-KL.Röbern, | in der Hand bah dene Gentrum, worüber fi) der] Peizoleum , eljen ioco Ju 1000 Kilogr. 


Bäreke⸗Spittelhof, Arnold- Gr. Mausdorf, Thomale Sohn noch fehr freute. N. ſchoß darauf nur Sieben, OB 9.0 0 Ne Tire (9) e 601121 80,-93 > mad Stenger Seisde eye 


Spt. -O. 0085 5 
für die Kämmerei Elbing. Von den Gewählten] Auch dieſen Schuß fol der junge K. noch markirt haben. Mübölent de 19 fl 185% Den. Siber 80% 66% 
haben fünf ſchon dem alten Kreistage als Mitglieder Darauf that K. den Unglüdsihuß- Die Signalglode| Spire“ 0 Ruf. Bantnsien | 82 82 
angehört. — Das Kgl. Provinzial-Schul-Collegium war gar nicht benugt worden, auch hatten beide Schützen] Auguſt 24 20 24 8 Defer. Bantusten] 90 904% 
hat ſich, wie wir hören, bereit erklärt, beim Herrn es unterlaſſen, vor Abgabe des dritten Schuſſes es feſt⸗ Sevi-⸗Oetbr a > Weöfelers. Lond 
Eultusminifter eine Beihilfe aus Staatsfonds für bie zuſtellen, wo der junge Mann ſich befand reſp. denſelben Fr. A4 con. 104/8 104% 

hieſige ſtädtiſche Realſchule zu befürworten, unter zu warnen. Die Scheibe deckte ihn völlig, ſo daß er Fondsb örſe feſt. 


icht geſeben werden konnte. Die Kugel traf ihn in 
per z 5 pe. 14 daß das Schulgeld für ſämmtliche — Stellung von hinten und ging an der linken Danziger Börje 
Schüler der Anſtalt incl. der Vorſchule und ohne Seite der Brust hinaus. Er ſprang auf und kam vor Amtliche Nottrun gen am 29. Auguſt. 
Unterſchied, ob Einheimiſche oder Auswärtige, auf Wetsen 1000 er Tonne vom 2000 z, unverändert, 


die Scheibe gelaufen, brach aber nach etwa 15 Schritten 
24 Rg pro Jahr feſigeſetzt wird. Der Magiſtrat zuſammen. Geſtern wurde er beerdigt. Ein zahlteiches in ala u. weiß 127 % 9% 89-95 Br. 
unt 28 


2 * 

December 851—84f R bz., e April⸗Mal — 
854 & bz. — Roggen loco ar 1000 Kilogramm 

71 & nach Qualtät geford., ur Septbr.⸗October 601— 
611 & by, der Octbr.⸗November 605—62 K bi, Jer 
Novbr.⸗December 60162 & bz., der Frühjahr 00% 
bis 614 bz. — Berfte Ioco er 1000 Kilogramm 
56—70 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco ur 
e eee 

rbſen loco Per gramm aare 60—6; 

dach Qualität, Futterwaare 56—59 & nach Qualität. 


fol geneigt fein, auf bie Forderung einzugehen, weil] Gefolge, vor dem Sarge viele Homnaſiaſten der Um: 1308 „ 8993 „ Weizenmehl Far 100 Klone. Brutto unverſt. ind. Sad 
er den Staatszuſchuß nicht allein mit Bezug auf die gegend, begleitete die Leiche zur Gruft. A. ellbunt W. i „ 88 Nr. 9 12 12 „Kr. Ou. 1 12-114 & — Roggen 
jetzt obwaltenden Verhältniſſe, ſondern 8 auf die Königsberg, W. Augnſt. Der bisherige Ober: 98.1970. 87-90 r.0 123-124 3, u. 44 6 


2 . . U 100 Piloge. Brutto unverſt. incl. S 
u 28.1308 8490 10810 % N 621 57 
orbixafe , 216-1218 „ 70-82 „ 22} 
Ee eee me nz hunt 5 = 2 y 
Anf Lieferung Ye 2 ni 
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eforberic meibenben ea gels für Die dere | Cr’ fig e dene eee kee 
ar a. nothwendig hält, wenn die Commune das Decernat über de Katholischen Elementarſchulen des 
den soll er ihre Kräfte in Anſpruch genommen wer⸗ Bezirke, daß biäber ber Brooinzialfhulratg Dr. Göbel 
. verw er Pr 
Schwetz, 28. Hug. Cs in Bekannt, daß fhfeit| , 20. Huguft Nach einer Cat 
einiger Zeit ſebr viele Elementarlehrer um Anſtellung Hi 


ſteheramts der hieſigen Aaufnannfchaft wird A. Son 
in den Bureau der Eiienbahn-Vermaltungenzc. beworben tember wegen der allgemeinen Feier des Jahrestages 


15457 624 &, 10% 624 . n t 
13086. 641 „ < a FERIEN 


hab einer der biefigen ſtädtiſchen Lehrer hat von Sedan keine Bose abgehalten werden. — Laut 20 0 1 
i der K. Anſtellung gefunden und kann ſofort dem amtlichen Cbolera⸗ Berichte find am 27 Auguſt ans 5 - . J November-December 201 e. 
en wenn er r e Seindl Ioco 


R Petroleum 
Mai 555 M Br., & Gd. 91 — 15 bz, Auguſt⸗September do., 
Tanne bee er Oetober⸗ November 1 Fr 


—＋ rau Richert ſtattge N 
unen und auch der Regierung Richert nach dem Obductſonsbauſe geführt wurde, weinte 


* * 
ſtr en einzeln Arbſen loc Me Torge nen 2000 l weiße Zutt 3 bi. November December 14-3 9 b 
ur materiellen Hebung des Lehrerſtandes haben nicht und ſchluchzte er wäbrend des ganzen Weges, und beim Mai 47 Gd. er / Spiritus 5 100 Liter à 100% = 10,000 % loco ohne 
gar % beö| Unbid, ber Seite, Marl un KR An r NAT 9 ® GE mabien iocn Mur W von 2000 , 83-84.% Ng, 518 K. br. 7 Fuga Sete 34 24 2 


t 
des reſp. der Verthe 0 und rief: „Martha, warum haft du das gethan!“ Er 
> ge E iber lebt dabei. deb 'eine Frau fih bn eum Fender bin 
von Dr. Jütting unterbreitete Denkſchrift bat klar nach⸗ le „ was auch durch folgende Umſtände ſehr 
leſen, daß nicht eine Verbeſſerung, fonbern eine] da ahrſcheinlichkeit gewinnt. Der Kopf war nicht, wie 
ucceſſive Verſchlechterung der materiellen Lage des das Gerücht verbreitet batte, durch einen Steinſchlag 
Elementarlehrers ſtattgefunden bat. Sollte das ver: beſchädigt, ſondern die Verſtorbene hatte ein Bein und 
beißene Unterrichtsgeſetz in nächſter Zeit auch wie derum das Rückgrat gebrochen, woraus folgt, daß ſie mit den 
nicht zur Vorlage gelangen, jo wird der Lehrermangel Füßen zuerſt zu Boden gekommen iſt, was bie Annahme 
ein bedenklicher werden, und die Schule wird noch begründet, daß hier ein Sprung und nicht ein Hinab» 
manche Verluste und zwar ihrer beiten Kräfte zu be. | türzen ftattgefunden bat; denn dieſes letztere hätte R. 
klagen haben. auch kaum bewerkſtelligen können, da ſeine Frau größer 
* — Roſenberg geht uns folgendes Schreiben | und ſtärker war als er ſelbſt. ; 
mit der Bitte um Veröffentlichung beffeiben zu: „Der — W. Aug. Bis geſtern Mittag ſind in Berlin 
des Kale mich gerichteten Inſerats aus dem in Ganzen als an der Cholera erkrankt gemeldet 203 
En ur — reife in Nr. 8071 der „Danziger Zeitung“ Perſonen, davon find geneſen 10 Perſonen, geftorben 
vom 24. d. M. tft mir bereits aus einer Beihmwerde] 137 Perſonen, in der Behandlung verblieben 56 Perſonen 
Nichts in Sicht. 


— 3 Veen . in weiten E bekannte 
iermerder unter dem 13. Nich d. J eingerelct ba. Dörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 9 13,31% Thorn, 28. Auguſt. — Wafferſtand: — Kuß 2 Zoll. 
Schon vor 4 Wochen iſt dieſe Beſchwerde als völlig bamburg, V. Auguſt Werteldemartt Weizen 91% % bochbunt glafig 1304. 93, 1 gat d . Wind: S. — Wetter: bedeckt. 
ungerechtfertigt zurückgewieſen und als durchweg ver⸗ u. Roggen loco eber etwas niebriger. Weizen auf Termine weiß 127% 925 . 1308. 97 Re ar Tonne. Termine Stromab: 
matt, Roggen auf Termine ruhig. Weizen Pe Auguſt feſter gehalten, 1268. bunt 915 & Br., September⸗ Friedmann, Laufer, Sienſawa, Elbing, 6 Tr, 140 St. 
1266% 1800 Kilo 240 Br., 238 Gd., Pe Auguſt⸗Sept. October 88 9 ber. October⸗November 85 „ Br. b. H., 1890 St w. H., 356 Laſt Faßh. 
Weteorologiſche Beobachtungen. 


8 * bi., . 24 3 
15 & bj, Ye September October 22 1929-27 
bi, Ye October⸗November 21 & 5 Gr bi, J 
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Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 28. Auguſt. Wind: S. 
Angekommen: Chriftianfion, Wiken (SD.), New⸗ 
caſtle, Güter. 
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1 Ernſt, Gent; Trautwein, Victoria, Hull; 
ſämmtlich mit Holz. 


leumderiſch bezeichnet worden. Hier erſcheint fie ꝛoch 
einmal, nur etwas anderes zugeſtutzt. Dies zur Auf⸗ 
Klärung für Diejenigen, welche etwa noch Intereſſe für 
— Brauſener Schulſtreitigkeiten an den Tag legen 
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m A N entweder in den verſchloſſenen Bag’ (00% ar Augult — Br., 77 Scptember⸗October 58, Regulirungspreis 12082. 60 K* ekündigt wurden a 8235,50 14,8 Se mäßig, bezogen. 
gons verbleiben oder werden in dem Zimmer der Zoll. ur November⸗December und April⸗Mai 50. 50 Tonnen. — Gerſte loco kleine 1084. iſt zu 54 12 336,90 16,0 S,, ſtill Regen. 
Berliner Fondsbörse vom 28 Auguſt 1873. —— Einate garanfit 
5 Dead. Te 
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Altſchottlaͤnder Synagoge. 
Sonnabend, den 30. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. sie (6047 
He Nachmittag 2 Uhr wurde meine liebe 
Frau Katharina, geb. von Eckard⸗ 
rg von einem gefunden Knaben glüd: 


entbunden. 
Ataesenen, den 27. Auguſt 1873. 
6073) N. Thomaſtus. 
N ſechsſtündigem Leiden endete heute 
ſanfter Tod das Leben unſerer 
Adda in einem Alter von 9 Monaten. 
Schöneck, den 28. Auguſt 1873. 
Rector Sachße 
607 und 


5 ind Frau. 
Seminarbau 
u Marienburg. 


Die Ausführung von rot. 
3700 Kbm, Erdarbeit, 
850 „ eldſteinfundament, 
4300 „ iegelmauerwerk 
des Hauptgebäudes und der Lehrerwohnge⸗ 
bäude und zwar incl. Lieferung des erforder⸗ 
lichen Kalks, Cements und Sand aber excl. 
Lieferung der Ziegel und Bruchſteine, ſoll 
im Wege der Submiſſion vergeben werden, 
und iſt hierzu ein Termin auf 
Mittwoch, 17. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten anberaumt. 
4 Zeichnungen und Bedingungen 
können ſederzeit eingeſehen, von letzteren auch 
Abſchrift ertheilt werden, und werden Unter⸗ 
nehmer erſucht, ihre Offerten portofrei und 
verſiegelt bis zum obigen Termine einzureichen. 
Marienburg, 21. Auguſt 1873. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Juſpector. 
4 Dieckhoff. (5912 


Bekanntmachung. 

Die Hilfspolizei S Stelle hier⸗ 
ſelbſt, mit welcher ein Gehalt von 225 N 

lich verbunden, iſt vacant und fol fofort 

etzt werden. mbaber hat hauptſächlich 
die ſte eines Kanzleiboten zu beſorgen. 

Civilverſorgungsberechtigte Militair⸗An⸗ 
wärter wollen ſich unter Einreichung ihrer 


5 iſſe baldigſt ie melden. Perſönliche 
Zorſtellung erwünſcht, 
arienwerder, den 20. Auguſt 1873. 


Der Magiſtrat. 


Auction 

mit landwirthſchaft⸗ 

lichen Maſchinen und 
Geräthen 


e e 
u e landwir e n 
als: a a en un 


Delinaiäine (fiebenreibig), 1 Bros. 


Stelle. 5 
Richard Arndt, 
vereidigter Auctionator, 
6048) Bureau: Junkergaſſe No. 3. 


erſchiedener Anfragen zu Folge mache 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 

ur Abhaltung von Auctionen für Mobiliar, 
Jo Waaren jeder Art, auch für die Stadt 


ereit bin. 

Auf Wunſch leiſte ich nach wie vor auf 
mir übertragene Auctionsgegenſtände Vor⸗ 
ſchüſſe und 1 nach ſtattgehabtem Verkaufe 
auch ſämmtliche Beträge auf Verlangen baar 
aus. 

Aufträge nehme ich in meinem Bureau 
jederzeit f 

ichard Arndt, 


amtlich vereidigter Auctionator, 
Bureau: Junkergaſſe 5. 


Feuerwerkskörper 
bengaliſche Flammen 


in größter Auswahl. 
Anleitungen zum Abbrennen gratis. 


Stearin⸗ Paraffin⸗ 
Kerzen 


in allen Packungen, en gros & en detail 
zu allerbilligſten Preiſen 
empfieh 


pfie 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


2 


| Getreidefüche A 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


N. T. Angerer. 
Danzig, Langenmarkt 35. 


„Kiſſin 
brich dal Pa illen. 


Elephanten⸗ Apotheke, Breitgaſſe 15 
er alte aber gute eiferne Treppe von 
5 bis 6 Fuß Durchmeſſer, 15 bis 17 
Stufen, wird zu kaufen geſucht. Gef. Mit: 
thellungen über Maße und Preis erbittet 
ſich der Zimmermeiſter O. Thomaſchky 
zu Marienburg. 65910 


SS r N en 


3 find gefündigt: 
I. Serie verzinslich bis 1. September 1871. 
II. Serie „ „ 


anlagen umzutauſchen. 


— 


Circus Salamonsky. 


Morgen Sonnabend 


Große Gala⸗Vorſtellung 


zum Benefiz für den fo beliebten Reiter und Springer 


Mr. Adolph 


mit vollſtändigem neuen Programm. 
Zum Schluß: 


Aschenbrödel. 


(Ein deutſches Märchen). 

Große Pantomime in 3 Abtheilungen, ; 
arrangirt von A. Salamonsky, Muſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, einjtubir 
von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah⸗ 
ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mi: 
unten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut: 


ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 
A. Salamonsky, 
Director. 
Adelph, 


= Geſchäfts⸗Verlegung. 


Zu dieſer meiner Beneſiz⸗Vorſtellung lade ergebenſt ein. 


Mein Geſchäftslokal befindet ſich vom 1. September ab 


in meinem Haufe 


Erſten Damm No. 5. 
Robert Opet. 


6056) 


—— —————— 


Das 
Gummi-Regenrock-Geſt 
II. Morgenstern, 


Langgaſſe No. 2, 

d neue Zuſendungen von Gummiröcken für Herren, Damen und 
T Größen auf das vollſtändigſte ſortirt, die in bekannter beſter 
Qualität zu Yabritpreiien beſtens empfohlen werden. 

N. 8. eiſekoffer und Handkoffer (beſtes Fabrikat), ſowie 
Reiſedecken und feine Herren⸗Unterkleider ꝛc. in größter Auswahl empfiehlt zu den 


3 billigsten Preiſen H. Morgenstern. 


5 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung | 


Roman Plock. 
DANZIG. 
Milchkannen gaſſe No. 14 


offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen in verſchlede 3, 


Profilen zu billigen Preiſen. 


Original Cotswold-, Lincoln-, Oxford- 


down- 0 Hampshiredown-Böcke as wir c. 


chten erhielten mit letzten Dampfern in Commiſſion und offeriren, als vor⸗ 


engliſchen 


* f 
züglich zu Kreuzungszwecken geeignet, zu civilen Preiſen. 


Schütt & Ahrens, 


5964) Stettin Danzig. 


Danzig-Ungarn. 


Als Agenten der Königlich Ungariſchen Staats⸗Eiſenbahnen 
offeriren wir für Sendungen von Getreide, Mehl, Pflaumen und Waaren 
aller Art nach und von Ungarn, Galizien, Siebenbürgen ꝛc. ꝛc. die vor 
theilhafteſten Ausnahme⸗Frachten ſowohl direct per Eiſenbahn als auch 
via Stettin. | 

Ebenſo ſtehen wir mit den billigſten Durchfrachten von und nach allen 
ine und ausländiſchen Plätzen jederzeit zu Dienſten und ertheilen auf ge⸗ 
fällige Anfragen prompt und bereitwilligſt erſchöpfende Auskunft. 


Hautz & Schmidt in Stettin, 
Speditions⸗Geſchäft, 
Agentur der Königl. Ungariſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen. 
Alte Eiſenbahnſchienen Mee, And en Daunen 


nen und feine Daunen 


5686) 


zu Bauzwecken, in jeder beliebigen Länge, ſind in allen Sorten vorzäg 
empfiehlt billigſt (6044 J. > 
H. v. Morstein, lich gut u. billigſt zu 2 


Breitgaſſe 65. Jopengaſſe 54. 


7. reſp. 20. März 1872 und 1. Juni 1873. 


Von der III. Serie ſind gekündigt die Obligationen: 


von 50 Doll. von 100 Doll. von 500 Doll. von 1000 Dollars 
No. 1— 1200 | No. 1— 4752 No. 1— 3000 No. 1— 5733 verz.5.1.3umi1873 4 
„ 1201— 6200 | „ 4753—20000| „ 300010700 | „ 5734 22600 „ „ 6.Sept.1873 
„ 620110200] „ 20001-30750 „ 10701—15800 | „ 22601 36000 „ „16. Nov. 1873 


und ſind wir bereit dieſelben ſchon jetzt zu realiſiren reſp. gegen andere ſichere Capitals⸗ 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
. SS5935 9353593353 93 9535353533 


f. Naffinade in Broden und gemah⸗ 
lenen Zucker zu billigſten Preiſen 


Ti.ilſiter Käſe 


lite, 
5 bean Ager hig 3, Thüre 


elegante engliſche 2 6041) 


ss 533959593 


— nen 


Tarine, beſonders rein: und fein 
ſchmeckend, empfehle a Pfd. 4%, 


Albert Meck, Ya 


fehr fett, etwas gedrückt, verkaufe eine 
Poſten a 74,6 bis 7 Gr (6078 
J. E. Schulz, 3. Damm 9. 


Shpeckbuͤcklinge 


tägl. friſch a. d. Rauche, verſend. unt. Nachn. 


runzen s Seefiſch⸗ Handlung, Fischmarkt. 
In Folge der bill Petro⸗ 


leumpreiſe empfehle daſ⸗ 
ſelbe jetzt ſehr vortheil⸗ 
haft im Abonnement. 
Albert Meck, Safe 
Matjes⸗Heringe 
in feinſter Qualität empfiehlt 
R. Schwabe. nn bor 


Engliſche Biscuits 


von Huntley & Palmers, Reading, 
Gnadauer Pretzeln 
empfing und empfiehlt (6081 
R. Schwabe, 
Langenmarkt. Grünes Thor’ 
Ein Jagdwagen 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen werde: 
5 1 Kb ers ei 2 


Deimbroffel, etliche Lerchen, Stier» 
e, Neſtfutter, ſind zu vertanien St. Io: 


150 Maſthammel, 


12 Ochſen, 8 dreijährige, 


8 zweijährige Rinder 


4 kommen wegen Wirthſchaftsveränderung von 
A| Sofort zum freihändigen 


erkauf. 
arſchkau bei Gr. Starzin W.⸗Pr. 
0 N. v. Kozyezkowsky. 


Eine leiflungsfähige Cement⸗ 


Fabrik beabſichtigt, einer hiefigen 
ſoliden Firma, welche womög 
lich mit dieſem Artikel arbeitet, 


Commiſſions⸗Lager zu über⸗ 
geben. 

Adr. unter 6050 in der Exped 
d. Ztg ſchleunigſt erbeten. 


Ein fücht. Schriſtſetzer 


kann ſich gen ſofortigen Autritt melden 
in A. Bretſchneider's Buchdruckerei i 
Marienburg. 5 (6038 
(Eine gebildete Kaufmanns Wittwe, An 

fangs der Dreißiger, ſucht Engagemen! 
als Repräſentantin der Hausfrau, auch ir 
einem kleinern Haushalte auf dem Lande, 


. 55 Terran der Hausfrau bei, einem 
älteren Ehepaar 

beten unter M. D. 

BE Beim: W. 6042 

Ein unverheiratheter 
Oeeonom 
rt Stellung auf d N 
a A Br a 


I ein hieſiges größeres Waaren-Geihäf: 
wird ein Buchhalter, der gleichzeitig di⸗ 
Correſpondence mit beſorgt, zum 1. Ockobe 
c. oder früher geſucht. 

Adreſſen unter No. 6068 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 

Ein junger Mann, welcher jeimer Lehrzeit in 
84 Aa 5 Ka Delicateß 
eſchäft genügt hat, wün 
nt 15 als 3 per I. Detbr. 
uj. placirt zu werden. 5 

Adr. ie No. 6077 in der Expedition 
d. Zig erbeten. arge 

Für mein Karzwaaren Engros⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 


jungen Mann. Robert Opei. 
1 geb. Dame |. Stellung 


eſellſchafterin od. Vertreterin der Haus 
22 Sehr. ter 6086 in ber Expd. d. Itg. 
ür ein Colonial: u Farde-Waaren-Geihäf: 
Fiwird zum 1. October ein Commis ger 
ſucht. Adr. unter 6083 in d. Exp. d. Ztg. 
Ci freundliche Stube mit Möbeln und 
Beköſtigung iſt Peterſiliengaſſe No. 18 
an einzelne Herren zum 1. September zu 
vermiethen. (6087 


ſich p 
unter Einſendung der Zeugniſſe 
bei mir zu melden. 


in Abnlicher] Pf 


. meiner Dampf: Mahl⸗ 
Mühle iſt ſoaleich die Auf⸗ 
ſeherſtelle zu beſetzen. Hierauf 


refleetirende, kaufmänniſch ge: 


bildete junge Leute erſuche i 
ne oder fcheifeuch 


A. Preuss 
in Dirſchaun. 


3" 1, October cr. wird auf der Rechts 


ſta ein unmodlürtes Zimmer, wenns 


möglich mit Kabinet, zu mi d 
Adreſſen unter No. 6035 in ri; 5 


d. 125 erbeten. 
a. 


5940) 


= 


Geste Lagerbier 


in Gebinden und Flaſchen, direct aus dem 
Eiskeller zu entnehmen, empfiehlt der Verlag 


der 
Danziger Actien⸗Bier⸗ 
Brauerei. 


Adolph Korb 


Ketterhagergaſſe No. 3, Langenmarkt No. 20. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 7. Sept., Morgens 5. Uhr, 
mit der Oftbahn 


Excurſion 


nach Kozielec bei Neuenburg, Beſitzung 
des Herrn Oberamtmann Fournier, be⸗ 
kannt durch die prächtigen Fernſichten und 
vorzüglichen Gartenanlagen. 

Die geehrten Mitglieder, welche ſich bei 
der Fahrt betheiligen wollen, werden er⸗ 


fucht, bis ſpäteſtens Montag, den 1. Sept, 
die bei Herrn Grentzenberg * 
Liſte zu unterſchreiben. 5881 


Der Vorſtand. 


1000 Anſichten. 


, ge g bene rea 


a 
lich geöffnet bis 9% 
le 25 ge Stra) 


Kallr - 

LL. [ai 11 R 

Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 

Heute Abend großes Extra ⸗Coucert 
und Galavorſtellung zum Benefiz für Frl. 
Olga Matſchulat. 

Zum Vortrag kommen nur die neueſten 
und pikanteſten Ceuplets. 

Sonnabend vorletzte und Sonntag un⸗ 
widerruflich lebte Vorſtellung 
RR gen Benefiz laden ergebenft 


Siga Matſchulat. F. Hallmann. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 31. Auguſt: 
5 


Bade-Fest u. 
Concert, 


ben von der Kapelle des o 
gegeben von Alferie Riechen. Jo f. ub. Feld. 


Anfang 4 Uhr. Entree 23 95 


s Abends: > A 
brillante Illumination. 
6049) + We 2 


Söelonke's Theater. 


Sonnabend, 30. Auauſt: Gaftfpiel der 
aus 15 Perſonen beſt⸗ den 
naſtiker⸗Geſell 


ein 


der Pymnafliter-Geſellſchaft 
Sen Min ann ger 
Bitte m. nd mage Fi — vom 
Mit D. Defkiumme — 5 1. m. Sch 
Euler's Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124, erbielt: Paul 


de Kock, Friquette. Roman. B 
Zwei Erzählun en. Spieldagen 


de. Roman aus der Zeit der 
jurſchenſchaſt Müller, Der Majoratsberr. 
Roman. Novellenſchatz des Auslandes, bera 

ausgeg. von Paul Heyſe u. Herrmann 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. Rofemann in Danzig. 


